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Gestärkt nach dem Mittagessen bei meiner Tante 

fahre ich im Regen am Akw Mühleberg vorbei.  

Am Morgen, vor Lausanne 

Abschiedsbesuch und Geleit von Habi 
Auch Treppen kann ich überwinden.  

Zum technischen Verständnis 

3 Tage Sonne und Regen 

für die ca. 380km nach 

Lyon 



Kalt und Regen in Frankreich Und Geschafft: Ankunft in der Domaine St. 

Josef Lyon 

Parkplatz beim Basecamp 
PV Konzentrator  welcher nie zum Einsatz 

kamé. 

Event vor dem Rathaus 

Trotz Regen beim Auf und Abbau im Bach gebadet 



*

Chaotische Fahrt aus Lyon 

Besuch beim Entwicklungszentrum Technolac 

Yann und Bernhard Caquil 

Politelite von Aix-les-Bains. 

Die Fotografen 

Einbau der Databox mit Justin  





*

Vor dem Start: AnSo und Justinõs gefährt  

Heimatland!  

Hauptplatz in Chamonix  

Blick ins Cockpit 

Ca. 240km und 3000 

Höhenmeter bis nach Hause in 

den Laternengraben. 

Fahrt von 10.00-20.45 



Reparatur/Umbau Zuhause 

Da ich bereits in Chamonix einen 

ernsthaften Riss in meiner Tragstange 

oben beim Rohr mit der Klemmung und 

unten in der Ecke hatte, liess ich meine 

sture Idee von einer einzigen Stange 

auf welcher mein Panel sitzt los.  

Gleich nach dem Start machte ich also 

einen Tag «Pause» Eine super 

Überraschung war, dass Sibylle, meine 

Freundin, spontan frei erhalten hatte. 

So konnten wir den Tag gemeinsam 

verbringen, und uns so gut 

verabschieden. Sie hat mir auch alle 

Wäsche gewaschen.  Eine 

Kohlefaserstrebe welche ich noch 

zusätzlich hinten an der Gepäckbox 

klebte wollte nicht trocknen, so dass 

ich erst um halb 6 in Oberburg war wo 

Hanna, Moritz und Erwin auf mich 

warteten um eine vordere 

Tragkonstruktion zu bauen und die 

hintere zu verstärken.  Hanna hatte ein 

feines Znacht vom Coop geholt. Kurz 

vor Mitternacht war alles bis auf die 

Farbe fertig.  Danke nochmals an alle 

Helfer.  

Papa und Schwester am Werk 

Die ganze Crew welche mich unterstützt hat.  

Moritz und Erwin machen den vorderen  

Aufnahmepunkt 



Do, 21 Juni Oberburg-Buchs (Schweiz) 

Solar: 1731Wh Batt : 2063Wh 9.4Wh/km 

7h05min 30.9kmh Durschnittsgeschw. 212 

Km 

Zügige Fahrt. Nachdem ich gestern erst um 

23.30 Uhr mit dem Fahrrad fertig war, 

musste ich bereits um 4.30 Uhr wieder 

aufstehen um Sibylle auf den Zug zu 

bringen. Abfahrt 7:15 in Oberburg. Danach 

einen Zwischenhalt in der Mühle wo ich 

sehr herzlich empfangen wurde. (Und noch 

den Motor tauschte, da ich meinem alten 

Experimentalmotor doch nicht mehr traute) 

Nach ca. einer Stunde ging es weiter nach 

Hochdorf wo mir Beat (Sibylles Vater) ein 

Interview mit dem Seetaler organisiert und 

wir zusammen gegessen haben. Gute Sonne 

bis zum Wahlensee. Danach hab ich viel 

Akku gebraucht um Justinus zu erreichen 

wo ich dann auch geschlafen habe.  

 

Foto vom Seetaler Bote 

Wahlensee 

Das Tiny Haus von Justinus, 

welches per Helikopter auf seine 

Baustellen geflogen werden 

kann. Ich habe auch mal einen 

Samstag an den Wandelementen 

mitgearbeitet  



Fr. 22. Juni Grabs Landeck (Schweiz, 

Arlbergpass,Österreich) 

Solar: 1830Wh Motor: 1475Wh 11.1 wh/km 

132km 27.4Vm 

Unmotivationstag . Wegen angestauter 

Übermüdung bin ich erst um 11.00 in die 

Gänge gekommen. Am Arlberg hat die 

Sonne mit  fast konstant 300W+ geladen 

resp bin ich bei 600W auf dem Motor mit  

18kmh den Berg hoch. Feierabend um 17.00 

am Inn wo ich ein eiskaltes Bad genommen 

habe. 

 Schlafplatz am Inn 

Enger Durchgang auf der Fahrradstrecke 

Arlbergpass 

Steg ¿ber den Inné Veloweg macht langsam 



Sa,23 Juni Landeck-Lofer (Österreich)  

Solar: 1808Wh 4517 Kurbeldrehungen Mot: 2087Wh 

10.6Wh/km 6h42min 29.2Vm 196km 

Frühstück bei Berti und Evi. 8.00 Abfahrt dem Inn entlang. 

Viel Radweg. Bei einem MC Donalds hats mir den Laptop 

zerstºrté Jetzt kann ich nicht mal mehr den Motor richtig 

einprogrammieren. L Ich bin dann ein gutes Stück mit 

Mario, einem Profi Radler gefahren. In Richtung St. Johann 

bin ich dann mal wieder auf der Autobahn gelandet. 

Navigieren nur mit Karte ist nicht so leicht. Ich habe einen 

schönen Schlafplatz mit eiskaltem Bergbachbad gefunden 

und sogar ein Lagerfeuer gemacht! 

 

So 24.Juni Lofer-Linz (Österreich)  

Solar: 1129Wh 5245Kurbeldrehungen Mot: 793Wh 3.8Wh/km 

207.1km 24.4Vm 8h28min 

Nebelschwaden und Wolken hängen über dem schönen Tal. 

Ich verzichte meist auf den Motor und fahre gemütlich auf 

dem Fahrradweg. Es ist recht frisch. Bei ner Bäckerei in 

Salzburg kauf ich mir etwas zum Mittagessen und ein Brot 

für später. Nach Salzburg bleibt die Strecke eher flach und 

ich folge der N1 Richtung Linz. Jürgen schreibt mir auf 

welchem Camping er und Michael sind und ich schaffe es 

auch vor 21.00 dort hin. Nach nem Krügel Most das wir auf 

das Wiedersehen getrunken haben gehtõs ohne Znacht und 

Dusche ins Zelt. 

 

 

Schlafplatz mit Lagerfeuer, Später hats zu 

regnen angefangen. Es war frisch. 

Nach dem Widersehen nahm jeder wider seien eigenen Weg 



Mo, 25.Juni Mauthausen Kaumberg (Österreich)  

Solar 763Wh 3060Kurbelumdrehungen Mot 

1116Wh 8wh/km 139km 4h56min 

Nach einer verregneten Nacht auf dem 

Campingplatz lassen wir uns mit aufstehen 

Zeit. Wir teilen was wir gerade noch so zum 

Frühstücken haben, Sonntag war nicht so leicht 

einzukaufen. Duschen und ein paar 

Kleidungsstücke waschen. Um 11 Uhr haben wir 

dann doch Aufbruchsstimmung. Keine Sonne. 

Am Donauradweg kommt von einer 

Seitenstrasse eine junge Frau mit Lockenschopf 

auf ihrem MTB mit Reisegepäck so schnell 

daher geschossen, dass sie noch knapp vor der 

Donau bremsen kann. Das Franzosentrio ist so 

schon ein paar Tage unterwegs und kennt den 

Suntrip bereits. In einer Konditorei bekomme 

ich vom Chef etwas leckeres geschenkt. Danach 

mache ich mich auf den Weg Bernhard 

Schadner einen guten Studienfreund von der Fh 

Pinkafeld zu besuchen. Die Freude Beiderseits 

war gross und wir haben ausgemacht, dass es 

nicht wider 4 Jahre zu einem Treffen gehen 

soll. Nach der Abfahrt bei Bernhard mache ich 

mich auf den Weg nach Baden zu Vici und 

Julian. Vor St. Pölten realisiere ich, dass es 

noch 75km bis Baden wªrené ich m¿sste 

schnell und und bis 21.00 Fahren wozu ich 

weder Kraft noch Lust hab. Ich treffe an der 

Strasse auf ein paar Handwerker welche einen 

Carport bauen und darf nach kurzem Gespräch 

in einem Lamastall übernachten, so bleibt trotz 

Regen mein Zelt Trocken. 

 

Sonne tanken von 6-7 Uhr Früh 

Überraschung gelungen, Bernhard war da. 

Im Lamastall 



Di 26. Juni Kaumberg-Györ (Österreich-

Ungarn) 

Solar: 1714 Wh 3144 Kurbeldrehungen. Mot. 

1625wh 8.9wh/km 31.4Vm 5h47min 182km 

Von 6-7Uhr kann ich gut 100Wh sammeln da 

die Sonne scheint. Ich leg mich nochmals 

hin und fahr um 7 ab. Ich leere den eh 

schon leeren Akku nochmals damit ich auch 

ein paar Stunden bei Vici und Julian hab. 

Punkt 9 Uhr bin ich bei ihnen, das 

Wiedersehen ist schön und wir frühstücken 

Honigbrote. Sie sind beide noch am 

Masterarbeit fertig schreiben, doch das 

Ende ist nun endlich in Sicht. Ich fahre dann 

mit hoher Geschwindigkeit Richtung 

Ungarn. Viele Wolken, ein Platzregen und 

oft Rückenwind bringen mich bis nach Györ 

wo ich dann keine Lust mehr hab und mein 

Zelt an einem Bach ausfschlagen wo ich 

auch baden kann. Raubfische sind dort am 

Jagen, die kleinen Fische springen in die 

Luft.  

 

Warten auf die Fähre  



Mi, 27.Juni Györ Veresegyhaz (Ungarn) 

Solar 1274wh 4024Pedalstrokes Mot 1120Wh 
7.4Wh/km Avgs 25.4 151km 

Auch heute Morgen war wider Sonne. Kurz 
nach 7 bin ich unterwegs. Ich bin guten 
Mutes etwas Strecke gutmachen zu können 
was bis um 11 Uhr auch gelingt. Oft bin ich 
auf Strassen mit Velofahrverbot. Es gibt 
auch schöne Radwege wo man zügig 
vorankommt. Schlaglöcher sind schlecht für 
mein Speedped, es fängt an zu hüpfen was 
sehr gefährlich ist. Der Radstand ist für 
ohne Federung mit dem hohen Schwerpunkt 
zu kurz. Das Knarzen im Metall beunruhigt 
mich. Bei zweiter Betrachtung entdecke ich 
einen Riss im Hauptrohr vom Panel, also in 
dem Teil der das Ĳò Heizungsrohr klemmt. 
Die Drehschwingung welche auch in der 
Lenkung eine Unstabilität bringt ist schuld. 
Ja so ein Solarfahrrad, gerade wenn es 
etwas ausgefallenes sein soll macht man 
nicht so ohne Weiteres neben der normalen 
Arbeit. Ich bin von der Einfachheit meines 
Konzeptes immer noch überzeugt aber die 
Kräfte, Schwingungen und 
Dämpfer/Federung erfordern noch viel 
Feinschliff, gerade abseits Schweizer 
Strassen. Heute hat eine Ungarin mit 
Kindern im Auto extra bei mir angehalten 
und erklärt sie sei bei einer Organisation 
die Erneuerbare Energie fördert und 
vielleicht gibt es dann einen Artikel. 
Immerhin etwas aufheiterndes. Jetzt giesst 
es wider. Immerhin kann man mit dem 
Panel so Teewasser sammeln. 

 

Super Veloweg in Ungarn 

Biwak am Morgen 

Teewassersammlung 



Do 28.Juni Ungarn 

Solar 1202Wh 2570Treten Mot. 943Wh 

8.2Wh/km 4h43min 24.2km/h 115km  

Oh wie schön wenn am Morgen die Sonne 

lacht. So ca. 150Wh dürften es gewesen 

sein. Weiter gehtõs auf der schrecklichen 

Strasse voller Schlaglöcher, ständig mit dem 

Knarzen der Rissstelle in den Ohren. In 

einem kleineren Ort hats ne Tankstelle und 

dahinter schauts nach Gewerbe aus. Zuerst 

lande ich in einer Glasschneiderei, ohne ein 

richtiges Wort wechseln zu können 

schweisst mir ein stämmiger Ungare mit 

einer Schutzgasanlage meinen Defekt inkl. 

Verstärkung. Ich fahre guten Mutes weiter. 

Die Sonne scheint. Meine Hände machen 

mir aber Probleme. In gewissen 

Bewegungen habe ich absolut keine Kraft 

mehr, Stutzig wurde ich als plötzlich im 

Daumen die Kraft zum hochschalten 

fehlteé. Ich halte nun beim Fahren stªndig 

meine Hände in Bewegung. Auch Schreiben 

fällt so gar nicht mehr leicht. Ich fahre 

meist auf grossen für Fahrräder verbotenen 

Strassen. Die Polizei die ich öfters schon 

passiert habe interessiert es nicht. Ich bin 

saumüde und voll von dem riesen Schnitzel 

welches ich gegessen habe. Darum mache 

ich jetzt die Wäsche fertig und schlafe.  

 

Frühstück am Dorfbrunnen 

Typisches Dorf 

Platten in Ungarn - Da habe ich noch 

einen Baum gesucht um das Fahrrad 

aufzuhängen und so zu 

reparierené.Am Ende habe ich es 

mitsamt Panel einfach umgelegt.  

 


